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Projekt – Dach: Wie schon im Juli Newsletter berichtet, haben wir begonnen, Nelu und Anca bei ihrer 
Hausrenovierung zu unterstützen, weil sie es finanziell alleine nicht schaffen. Wir haben ihnen zugesagt, die 
Kosten für das Dach zu übernehmen. Den Sommer über wurde fleiβig am Dach und am Haus gearbeitet. Viele 
fleiβige Hände halfen mit, dass die Familie nun bis Herbst wieder ein gutes und dichtes Dach über den Kopf 
hat, wo sie keine Kübel mehr aufstellen müssen, wenn es regnet und auch im Winter die Wärme nicht über 
das Dach verloren geht. Nach intensiver Arbeit ist das Dach nun geschafft; noch gibt es im Haus viele 
Arbeiten die zu erledigen sind. Wände verputzen, Zentralheizung verlegen, usw. Doch das Haus ist nun dicht, 
der Herbstregen kann kommen.  Gott sei Lob und Dank dafür! Wir freuen uns sehr, dass wir sie dabei, 
zusammen mit anderen Helfern, unterstützen konnten. Danke auch an jeden von euch, der uns dabei 
finanziell unterstützt hat. Der Segen geht auch an euch zurück! 

 

Alessio & Gabi – Ausflug nach Österreich: Ende Juli konnten wir endlich mit Alessio & Gabi nach Österreich 
aufbrechen. Nachdem die Hürden der Bürokratie geschafft waren, der Pass und alle notariellen Dokumente 
in unserer Tasche waren, konnte es los gehen. Es war eine Odysse für die beiden. Die Fahrt war soooo lange. 
Aber es hat sich bezahlt gemacht. Alessio und Gabi genossen den Aufenthalt. Wir haben viel unternommen. 
Spaziergänge, Ausflüge zum Spielplatz, ins Fantasiana in Strasswalchen (was der Höhepunkt der Reise war), 
Besuche bei Verwandten, aber auch einfach nur im Garten bei Marions Mama und Schwester, wo die Kids 
mit den Kindern unserer Nichte spielten. Wir trafen uns auch mit Cristi und Lisa und verbrachten einen Tag 
zusammen. Die Kinder lieben Cristi und seine Späβe. Für die Kids war es toll und aufregend. Am Abend fielen 
sie ganz müde ins Bett ... und wir auch! Viel wird noch von Österreich gesprochen, vor allem von der Oma 
(Marions Mama). Die wollen die Kinder wieder besuchen ... das wird aber erst nächstes Jahr der Fall sein. 
Jedoch dann haben wir wieder eine Österreichtour im Plan, wo wir auch gerne Gemeinden besuchen und 
Alessio und Gabi mit dabei sind, so Gott hilft und Gnade schenkt. 



Ruth: Über 4 Jahre wohnte Ruth zusammen mit uns unter einem Dach. Sie hatte keinen leichten Start ins 
Leben. Von der Mutter verlassen, der Vater unbekannt, so wuchs sie bei ihrer Oma auf, 
zusammen mit ihren beiden Geschwistern. Als ihre Oma starb, kam Ruth zu uns ins 
Haus der Hoffnung. Seit letztem Jahr öffnete sich für sie ein neuer Weg, zu ihrer Tante 
nach Deutschland. Die Beziehung wurde enger zu ihren Angehörigen dort. So entschied 
sie sich, den Schritt zu wagen und nach Deutschland zu ziehen. Sie fing eifrig an 
Deutsch zu lernen, was ihr sehr gut gelang. Nun Anfang September war es soweit. Ruth 
verließ ihr Nest bei uns im Haus der Hoffnung und übersiedelte nach Deutschland zu 
ihren Verwandten. Wir wünschen ihr Gottes reichen Segen, seinen Beistand auf ihrem 
neuen Weg und dass sie auch in Zukunft auf dem Fundament „Jesus“ steht, so wie sie 
es in den letzten 3 Jahren getan hat. 

Schul- und Kindergartenstart: Mit 8. September hat wieder die Schule und der 
Kindergarten begonnen. Die Kids haben den Start gut geschafft.  

                                                                                                                                                           
Carina & Petre sind nun in der 5. Schulstufe (1. Hauptschule). Das ist eine Umstellung 
von einem Lehrer auf viele verschiedene. Doch sie schaffen es sehr gut und es gefällt 
ihnen fast jeder Gegenstand und fast jeder Lehrer. Das ist schon ein guter Anfang!  

Denis ist nun auch in der 5. Schulstufe angekommen, gleich wie 
Carina und Petre. Es ist auch für ihn eine große Umstellung. Leider 
nicht so einfach, wie für Carina und Petre, weil er von seiner 
Entwicklung her im Rückstand ist.                                                                                                                                                                        
Andrei hat den Start ins neue Schuljahr gut geschafft. Für ihn gibt 
es nicht so viel Veränderung zur Zeit. 

Alessio und Gabi sind nun in der mittleren Gruppe im 
Kindergarten. Nicht mehr die Kleinsten, da sind sie besonders stolz 
darauf!  

Lucas hat im September den Kindergarten begonnen. Eine große 
Umstellung für ihn. Aber es freut ihn sehr und es gefällt ihm sehr gut. Mittags will er gar 
nicht nach Hause gehen, weil es ihm so gut gefällt. Wir hoffen, dass er durch die anderen 
Kinder auch schneller und besser in seiner Entwicklung weiter kommt. 

Adriana ist nun in der 9. Schulstufe. Sie hat die Prüfungen zum 
Abschluss der 8. Schulstufe und auch den Schulwechsel gut geschafft. 

Nun heiβt es neue Freunde finden. Doch das fällt ihr nicht schwer, durch ihre offene und 
fröhliche Art, wird ihr das sicher gut gelingen. Dieses Jahr wird vom Lernen her gesehen 
etwas leichter werden. Das freut Adriana sehr! Denn die Prüfungen in der 8. Klasse waren 
Stress genug. 

Unsere Miriam hat auch den Wechsel in die 9. Schulstufe gut 
geschafft. Die Prüfungen in der 8. Klasse hat sie gut abgeschlossen. 
Sie ist in der deutschsprachigen Schule geblieben, also kein Wechsel 
in eine neue Schule. Doch ihr Beginn ist gesundheitlich etwas holprig. Wir hoffen, dass 
die Untersuchungen und die neuen Medikamente endlich helfen und wirken, dass es ihr 
besser geht und sie beschwerdefrei leben kann. Danke für eure Gebetsunterstützung 
dabei! 



Familienhilfe & Transporte: Den Sommer über gab es keine Flohmärkte, aber mit Transporte und 

Familienhilfe waren wir weiter aktiv. Bedürftige kamen zu uns, um sich Lebensmittel abzuholen und auch wir 

fuhren zu ihnen. Die einen waren in Arad und Umgebung, die anderen weiter weg.  

Transporte wurden auch unternommen, wo viel Pizza nach 

Südrumänien geliefert wurde. Vom Kühlraum ... direkt in den 

Transporter. Dann ging die Fahrt los. Die Pizza wurde dort 

sofort verteilt oder noch tief gefroren (dank der 

Isolierplatten im Transporter) wieder in Tiefkühltruhen 

gebracht, um sie später zu verteilen und zu genieβen. 

 

Wichtig war und ist, dass diejenigen, 

denen es nicht gut geht, die manchmal von allen vergessen sind, dass wir die erreichen 

und sie unterstützen in ihren schwierigen Situationen. 

Hier eine junge Frau bei uns im Dorf, die von ihrem Mann verlassen wurde und nun mit 3 

kleinen Kindern zwischen 9 Monaten und 4 Jahren da steht. Sie geht als Tagelöhnerin 

arbeiten, soweit sie es neben den Kindern schafft. Da reicht oft das Geld nicht bis zum 

Ende des Monats. 

Drillinge sind nicht so oft anzutreffen. Noch seltener 

sind Drillinge, die vom Vater verlassen wurden und die 

Mutter krebskrank ist. Seit einigen Jahren kämpft die 

Mutter dieser drei Burschen mit ihrer Krankheit. Jede Behandlung und jedes 

Medikament kostet etwas. Hier ist wirklich jede Unterstützung und 

Hilfestellung willkommen. Wir möchten unseren Beitrag dazu leisten, damit 

es dieser Familie ein bisschen besser geht und auch mal etwas Freude in 

den Alltag voll Sorgen kommen. 

Neue Kontonummer: Wir möchten euch ganz herzlich danken für jede Unterstützung eurerseits, damit wir 
den Bedürftigen hier in Rumänien helfen können. 

Damit die Unterstützung auch in Zukunft weiter gehen kann, wem es am Herzen liegt, geben wir euch hier 
unsere neue Bankverbindung und IBAN an. Leider hat sich das aus organisatorischen Gründen seitens 
unserer Bank verändert. Das ist immer sehr lästig, weil man alles ändern muss ... Auch für uns!                  
Das tut uns sehr leid!  

Unsere neue Bankverbindung ist ab 16. September 2025 gültig: 

Intesa Sanpaolo Romania  

IBAN: RO73WBAN0002F2557648EU01 

Die bisherige Bankverbindung ist ab 30. Oktober 2025 nicht mehr gültig. 

Dankeschön für euer Verständnis!  



       Intesa Sanpaolo Romania  

IBAN: RO73WBAN0002F2557648EU01 
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Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. 

Woher wird meine Hilfe kommen? 

Meine Hilfe kommt vom HERRN,  

der Himmel und Erde gemacht hat. 

Psalm 121, 1-2 

Wir möchten euch Gottes reichen Segen wünschen in euren Herausforderungen, in denen ihr gerade steckt. 

Gott ist gut, er hört, wenn wir ihn ehrlich um Hilfe bitten. Und wir wünschen euch viele solcher Erhörungen 

Gottes in eurem Leben! 

Ganz liebe Grüβe aus Sambateni senden euch 

Marion & Dorin Moldovan 
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